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»Seit wir f"r den Fairen Handel 
 K$rbe ¯echten, habe ich endlich 
 eigenes Geld und bin nicht mehr  
so von meinem Mann  abh#ngig.«

A M I N A ,  R U B O N A  B A S K E T  G R O U P ,  U G A N D A
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»Fairer Handel  ist eine Handelspartnerschaft, 

die auf Dialog, Transparenz und Respekt beruht 

und nach mehr Gerechtigkeit im inter nationalen 

Handel strebt. Durch bessere Handelsbedin gun-

gen und die Sicherung sozialer Rechte f"r be-

nach    teiligte Produzenten und  Arbeiter ± ins be-

sondere in den L#ndern des S"dens ± leistet der 

Faire Handel einen Beitrag zu nachhaltiger Ent-

wicklung. Fair-Handels- Organisationen enga-

gieren sich ± gemeinsam mit Verbrauchern ± f"r 

die Unterst"tzung der Produzenten, die Bewusst-

seinsbildung s owie die Kampagnenarbeit zur 

 Ver#nderung der  Regeln und der Praxis des kon-

ventionellen Welthandels.«

D E F I N I T I O N  D E R  I N T E R N A T I O N A L E N  

D A C H O R G A N I S A T I O N E N  D E S  F A I R E N  H A N D E L S :

Fairer Handel

www.forum-fairer-handel.de
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Im Fairen Handel bekommen wir 
Produkte von hoher Qualit#t, die 
ihren Preis wert sind ± Genuss mit 
Respekt f"r Mensch und Umwelt.

Fair gehandelte Produkte  im Naturkost- und 

Lebensmitteleinzelhandel sind am Fairtrade-

 Siegel zu erkennen. Das Siegel  garantiert die 

 Einhaltung der  international g"ltigen Standards 

f"r eine stetig gr$ûer werdende Auswahl an 

 Lebensmitteln und Non-Food-Produkten: Zum 

Beispiel Ka%ee, Tee, Kakao, Zucker, Schokolade, 

Geb#ck, Bonbons, Honig, Reis, Fruchts#fte, S"d-

fr"chte, Sportb#lle, Blumen und Textilien aus 

Fairtrade-Baumwolle.

www.transfair.org

Fairtrade.
Das Siegel.

»Heute betr"gt mich so schnell
niemand mehr. Bei Vertragsab-
schl"ssen wissen wir jetzt   immer, 
was unser Ka%ee wert ist.«

T E Ó F I L A  D I A Z  V A S Q U E Z ,  L A  F L O R I D A ,  P E R U
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Faire  
Fachgeschäfte

www.weltladen.de

Weltl"den  sind die Fachgesch#fte des  Fairen 

Handels. Die ganze Breite und Vielfalt fair ge-

handelter Produkte ist hier zu Hause. In den 

"ber 800 Weltl#den in Deutschland ®nden Sie 

neben den Klas si kern Allt#gliches, Feines oder 

Ausgefallenes f"r die K"che, sch$ne Geschenke, 

Heim textilien u.v.m. Weltl#den beziehen ihre 

Produkte von an erkannten Fair- Handels-Orga-

ni  sationen und leisten "ber das Laden gesch#ft 

hinaus Bildungs- und Kampagnenarbeit. 
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